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§ 1      Name, Sitz und Geschäftsjahr des Vereins 
 

1. Der am 10. Juni 1872 gegründete Verein führt den Namen: 

è Turn- und Sportverein Dietenheim 1872 e. V. 

è als Abkürzung:     TSV Dietenheim 1872 e. V. 

 

2. Der Verein hat seinen Sitz in 89165 Dietenheim / Iller, Illertisser Str. 47, 

TSV-Geschäftsstelle im vereinseigenen Sportheim. 

 

3. Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Ulm, unter der 

Registernummer 154, eingetragen. 

 

4. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

5. Der Verein ist Mitglied des Württembergischen Landessportbundes (WLSB). 

Der TSV Dietenheim 1872 e.V. und seine Mitglieder anerkennen als für sich 

verbindlich die Satzungsbestimmungen und Ordnungen des WLSB und dessen 

Mitgliedsverbände, deren Sportarten im TSV Dietenheim betrieben werden. 

 
 

§ 2      Vereinszweck und Gemeinnützigkeit 
 

1. Vereinszweck ist die körperliche Ertüchtigung der Mitglieder durch Ausübung 

und Förderung des Sports. Gefördert werden der Breiten-, Freizeit- und 

Gesundheitssport sowie der Wettkampf- und Leistungssport.                                            

Der Verein setzt sich zur Aufgabe, nach dem Grundsatz der Freiwilligkeit und 

unter Ausschluss von parteipolitischen, rassistischen und konfessionellen 

Gesichtspunkten der Gesundheit der Allgemeinheit, insbesondere der Jugend 

zu dienen. 

 
2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der 

Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 
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3. Mittel des Vereins sowie etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemäße 

Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Anteile am 

Überschuss und auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 
4. Der Verein darf keine Personen, weder Mitglieder noch dritte Personen,            

durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigen. 

 
5. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben weder Anspruch auf 

das Vereinsvermögen, noch können bereits gezahlte Beiträge zurückverlangt 

werden. 

 

§ 3      Erwerb der Mitgliedschaft 
 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.                                     

Das Aufnahmeformular ist hierbei zu verwenden. 

 

2. Die Aufnahme eines Mitglieds erfolgt durch einen Beschluss der 

Vorstandschaft aufgrund des schriftlichen Aufnahmeantrages, der an den 

Verein „TSV Dietenheim 1872 e. V.“ zu richten ist. Bei Bedenken zur 

Aufnahme eines Neumitglieds durch die Vorstandschaft, kann die Ablehnung 

zur Aufnahme nur durch Abstimmung im Hauptausschuss erfolgen. 

 

3. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift mindestens eines 

gesetzlichen Vertreters. 

 

4. Die Mitgliedschaft des Hauptausschusses ist unanfechtbar. Gründe müssen 

nicht bekannt gegeben werden. 

 

5. Die Mitgliedschaft beginnt mit dem im Aufnahmeformular genannten 

Eintrittsdatum. 
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6. Mit Eintritt in den Verein ist das Mitglied an die Satzung und Ordnungen des 

Vereins gebunden. 

 
7. Personen, die sich um die Förderung des Sports, des Vereins und der Jugend 

verdient gemacht haben, können auf Beschluss der Vorstandschaft und 

Bestätigung durch den Hauptausschuss zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

Die offizielle Verkündung der Ehrenmitgliedschaft findet bei der jährlich 

durchzuführenden Mitgliederversammlung statt. 

 

8. Die Mindestmitgliedschaft beträgt 1 Jahr. 

 
 
 

§ 4      Beendigung der Mitgliedschaft 
 

1. Die Mitgliedschaft eines Mitglieds endet durch freiwilligen Austritt, Tod,  

Streichung von der Mitgliederliste oder durch Ausschluss aus dem Verein. 

Verpflichtungen dem Verein gegenüber sind bis zum Ablauf des laufenden 

Geschäftsjahres zu erfüllen. 

 

2. Der freiwillige Austritt eines ordentlichen Mitglieds erfolgt durch schriftliche 

Erklärung (Fax oder Brief) des Mitglieds an den Vorstand / die Geschäftsstelle 

bis spätestens 15. Dezember des laufenden Kalenderjahres. 

 

3. Bei fristgerechtem Eingang, wird die Kündigung dann zum 31. Dezember      

des laufenden Kalenderjahres wirksam. Entscheidendes Datum für die 

Wirksamkeit des Austritts ist der Eingang beim Verein. 

 

4. Die Austrittserklärung muss von jedem Mitglied persönlich unterschrieben 

werden. Die Austrittserklärung Minderjähriger bedarf der Unterschrift 

mindestens eines gesetzlichen Vertreters. 
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5. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste 

gestrichen werden (vereinfachter Ausschluss), wenn es trotz zweimaliger 

Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand ist. Die Streichung darf 

erst beschlossen werden, nachdem seit der zweiten Mahnung sechs Wochen 

verstrichen und die Beitragsschulden nicht beglichen sind.  

 

6. Der Ausschluss eines Mitgliedes kann vom Hauptausschuss beschlossen 

werden, wenn das Mitglied 

a) die Bestimmungen der Satzung, der Ordnungen oder die Interessen           

des Vereins grob und wiederholt verletzt hat, 

b) Anordnungen und Beschlüsse der Vereinsorgane nicht befolgt, 

c) sich in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Vereinsleben unehrenhaft 

verhält 

 
 
§ 5      Beitragswesen / Mitgliedsbeiträge 
 

1. Alle Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet. 

 

2. Die Ausgestaltung der Beiträge und deren Höhe werden durch die 

Mitgliederversammlung festgelegt und in der Beitragsordnung des              

Vereins festgehalten. 

 

3. Der Vorstand kann für bestimmte Personengruppen Beitragserleichterungen,  

Stundungen und Sonderbeiträge festsetzen. 

 

4. Über die Fälligkeit der einzelnen Beiträge und die Art der Beitragsentrichtung 

beschließt der Vorstand. 

 

5. Nach Eintritt der Volljährigkeit hat das Mitglied das Recht die Mitgliedschaft 

unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten schriftlich zu kündigen. 
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6. Bei der Aufnahme in den Verein kann eine Aufnahmegebühr erhoben werden. 

Die Höhe der Aufnahmegebühr wird von der Mitgliederversammlung 

festgesetzt. 

 

7. Der Verein ist zur Erhebung einer Umlage berechtigt, sofern diese zur 

Finanzierung besonderer Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller 

Schwierigkeiten des Vereins notwendig ist. Über die Festsetzung der Höhe der 

Umlage entscheidet die Mitgliederversammlung durch Mehrheitsbeschluss, 

wobei pro Mitgliedsjahr die Höchstgrenze von jeweils dem dreifachen eines 

Jahresbeitrages nicht überschritten werden sollte. Über die Höhe der Umlage 

entscheidet der Vorstand.  

 

8. Die Abteilungen können nach Genehmigung durch den Vorstand zusätzlich 

Abteilungsbeiträge erheben. 

 

9. Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Mitgliedsbeiträgen befreit. 

 

10. Einzelheiten regelt die vom Hauptausschuss zu beschließende 

Beitragsordnung des Vereins. 

 

 

§ 6      Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

1. Für die Mitglieder sind diese Satzung und die Ordnungen des Vereins sowie 

die Beschlüsse der Vereinsorgane verbindlich. 

 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinsinteressen zu fördern und alles zu 

unterlassen, was dem Ansehen und dem Zweck des Vereins entgegensteht. 
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3. Jedes über 16 Jahre alte Mitglied ist berechtigt, an der Willensbildung im 

Verein durch Ausübung des Antrags-, Diskussions- und Stimmrecht an 

Mitgliedsversammlungen teilzunehmen. Das Stimmrecht kann nur persönlich  

ausgeübt werden. Sonderregelungen für das aktive und passive Wahlrecht von 

Jugendlichen im Rahmen der Jugendarbeit enthält die Jugendordnung. 

 

4. Alle Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins 

teilzunehmen und die Einrichtungen des Vereins zu nutzen. 

 

5. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein laufend über Änderungen in ihren 

persönlichen Verhältnissen schriftlich zu informieren. Dazu gehört 

insbesondere:                                      

a. Die Mitteilung von Anschriftenänderungen 

b. Änderung der Bankverbindung bei der Teilnahme am 

Einzugsermächtigungsverfahren 

c. Mitteilung von persönlichen Veränderungen, die für das Beitragswesen 

relevant sind (z.B. Beendigung der Schulausbildung, etc.) 

d. Nachteile, die dem Mitglied dadurch entstehen, dass es dem Verein die 

erforderlichen Änderungen nach Ziff. c) nicht mitteilt, gehen nicht zu 

Lasten des Vereins und können diesem nicht entgegen gehalten 

werden. 

e. Erhöhter Verwaltungsaufwand der durch die Nichterfüllung dieser Pflicht 

des jeweiligen Mitglieds dem Verein entstehen, können dem Mitglied in 

Rechnung gestellt werden. 

 
§ 7      Vereinsorgane 
 

1. Organe des Vereins sind: 

a) Die Mitgliederversammlung 

b) Der Vorstand 

c) Der Geschäftsführer 

d) Der Hauptausschuss 
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2. Alle Organmitglieder sind ehrenamtlich und laut § 662 BGB unentgeltlich tätig. 
 

3. Zur Zahlung einer seit 01.01.2007 möglichen Ehrenamtspauschale von bis zu 

500,- € wurde unter § 18 eine Öffnungsklausel für diese Ehrenamtspauschale 

in die Satzung des TSV Dietenheim 1872 e. V. für alle ehrenamtlich tätigen 

Mitglieder (auch Organmitglieder) übernommen. 

 
§ 8      Mitgliederversammlung 
 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung muss einmal jährlich einberufen 

werden. Die Mitgliederversammlung findet im I. Quartal eines Kalenderjahres 

statt. 

2. Sie wird durch den Vorstand, schriftlich oder im „Illertal Boten (Südwest 

Presse)“ unter Bezeichnung der Tagesordnung, in der die Gegenstände der 

Beschlussfassung zu bezeichnen sind, unter Einhaltung einer Frist von 10 

Kalendertagen einberufen. 

3. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 

a) Entgegennahme und Genehmigung der Jahresberichte des Vorstandes. 

b) Entgegennahme und Genehmigung der Berichte der Abteilungen. 

c) Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer/-innen. 

d) Entlastung des Vorstandes. 

e) Beschlussfassung über den Haushaltsplan. 

f) Beratung und Beschlussfassung über vom Vorstand wegen ihrer 

Bedeutung auf die Tagesordnung gebrachten Angelegenheiten. 

g) Wahl des Vorstandes (mit Ausnahme des Vereinsjugendleiters). 

h) Wahl zweier Kassenprüfer und der Fahnenträger für jeweils 1 Jahr. 

i) Bestätigung der Wahlen der Abteilungsleiter, deren Stellvertreter und 

des Vereinsjugendleiters. 

j) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und über die Auflösung 

des Vereins. 

k) Ausgestaltung der Beiträge und Festlegung der Beitragshöhe, 

Festsetzung der Höhe von Aufnahmegebühren sowie der Erhebung 

einer Umlage. 

l) Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
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4. Anträge zur Mitgliederversammlung sind vom Vorstand und von jedem 

stimmberechtigten Mitglied mindestens 8 Tage vor der Mitgliederversammlung 

schriftlich mit Begründung beim Vorstand einzureichen. Später eingehende 

Anträge können nur beraten und beschlossen werden, wenn 2/3 der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder die Dringlichkeit anerkennen. 

 

5. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden, 

stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. Die Beschlussfassung erfolgt 

durch einfache Stimmenmehrheit. Ungültige Stimmen und Stimmenthaltungen 

werden nicht mitgezählt. 

 

6. Beschlüsse über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins 

erfordern eine Stimmenmehrheit von 3/4 der anwesenden stimmberechtigten 

Mitglieder. 

 

7. Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das 

vom Protokollführer und vom 1. Vorstand unterzeichnet ist. Der Protokollführer 

wird von der Mitgliederversammlung gewählt. 

 

 

§ 9      Außerordentliche Mitgliederversammlung 
 

1. Der Vorstand kann außerordentliche Mitgliederversammlungen einberufen. 
 

2. Hierzu ist er verpflichtet, wenn 

a) das Interesse des Vereins es erfordert, 

b) oder wenn die Einberufung von 1/4 aller stimmberechtigten Mitglieder 

unter Angabe des Zwecks und des Grundes gegenüber dem Vorstand 

verlangt wird. 
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§ 10      Hauptausschuss 
 

1. Der Hauptausschuss besteht aus  

a) den Mitgliedern des Vorstandes,  

b) den Stellvertretenden Abteilungsleitern. 

 

2. Der Hauptausschuss kann zur Erledigung und Bearbeitung besonderer 

Angelegenheiten beratende Mitglieder ohne Stimmrecht in den 

Hauptausschuss berufen. 

 

3. Der Hauptausschuss hat folgende Aufgaben: 

a) Der Hauptausschuss setzt Ziele, sorgt für die notwendigen Maßnahmen 

zur Erreichung der Ziele und überwacht Ergebnisse. 

b) Beschlussfassung über die Ordnungen des Vereins,  

c) Beschlussfassung über die Gründung und Auflösung von Abteilungen, 

d) Beschlussfassung über gemeinsame Veranstaltungen geselliger und 

sportlicher Art, 

e) Beschlussfassung über die schriftlichen Aufnahmeanträge, 

f) Beschlussfassung über den Ausschluss von Mitg liedern, 

g) Alle sonstigen vom Vorstand in den Hauptausschuss delegierten 

Aufgaben. 

 
4. Der Hauptausschuss fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 

anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

Der Hauptausschuss ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. 
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§ 11      Vorstand 
 

1. Der Vorstand besteht aus 

a) den drei gleichberechtigten leitenden Vorständen                                  

b) dem oder der bezahlten Geschäftsführer/In 

c) der/dem Schatzmeister/In 

d) der/dem Schriftführer/In 

e) der/dem Vereinsjugendleiter/In 

f) der/dem technischen Leiter/In / Liegenschaftsverwalter/In 

g) der/dem Sportreferenten/In 

h) der/dem Öffentlichkeitsreferenten/In. 
 

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die drei leitenden Vorstände. Jeder von 

Ihnen ist allein vertretungsberechtigt. 
 

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren 

aus den Mitgliedern des Vereins gewählt. Die Wahl ist auf 1 Jahr nach 

Zustimmung durch die Mitgliederversammlung möglich. Der/die bezahlte 

Geschäftsführer/In, tätig im Innenverhältnis,  wird von der 

Mitgliederversammlung für das Amt in den Vorstand durch Mehrheitsbeschluss 

der Mitglieder auf Vorschlag durch den Vorstand berufen. 
 

4. Die oder der Vereinsjugendleiter und dessen Stellvertreter/In werden gemäß 

den Bestimmungen der Jugendordnung gewählt und von der 

Mitgliederversammlung bestätigt. 
 

5. Die Mitglieder des Vorstandes bleiben nach Ablauf der Wahlperiode bis zur 

nächsten Mitgliederversammlung im Amt. 
 

6. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds kann der Vorstand aus 

den Reihen der Mitglieder bis zur nächsten Mitgliederversammlung ein neues 

Mitglied kommissarisch berufen. 
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7. Der Vorstand führt die Geschäfte im Sinne der Satzung und der Beschlüsse 

der Mitgliederversammlung und kann zu diesem Zwecke eine Geschäfts-

führung, deren Pflichten und Aufgaben vertraglich festgelegt werden, 

einsetzen. Auch ist je nach Aufgabenaufwand und Bedarf die Möglichkeit 

gegeben, bezahltes Personal für dass Geschäftszimmer im TSV-Sportheim 

einzustellen.  

 

8. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden 

Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Der Vorstand 

ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig, 

jedoch müssen mindestens 2 leitende Vorstände anwesend sein. 
 

9. Den drei leitenden Vorständen obliegt die Leitung des Vereins. Sie erledigen 

alle laufenden Vereinsangelegenheiten, insbesondere obliegt Ihnen die 

Verwaltung des Vereinsvermögens. Sie sind für alle Aufgaben zuständig, die 

nicht durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen wurde.         

Sie haben vor allem folgende Aufgaben: 

a. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie 

Aufstellung der Tagesordnung 

b. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des 

Hauptausschusses 

c. Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des 

Jahresberichts 

d. Beschlussfassung über Aufnahme, Streichung und Ausschluss von 

Mitgliedern 

e. Ordnen und Überwachen der Angelegenheiten des Vereins  

f. Beauftragung und Überwachung der Geschäftsführung mit 

Geschäftszimmer sowie die Arbeiten in den Abteilungen  

g. Der Vorstand ist berechtigt, in Sonderfällen zur Wahrung weiterer 

Aufgaben Ausschüsse zu berufen und einzusetzen.  
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10. Die drei leitenden Vorstände bestimmen die Richtlinien der Vereinsarbeit. 

Die Zuständigkeiten der einzelnen Vorstandsmitglieder und der Geschäfts-

führung des Vereins können in einem Aufgabenverteilungsplan festgelegt 

werden. 
 

11. Die Sitzungen des Vorstandes werden im gleichmäßigen Wechsel von einem 

der drei leitenden Vorstände geleitet. 

 

12. Die Vertretungsmacht des Vorstandes ist in der Weise beschränkt, dass 

Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert über 5000,- € für den Verein nur 

verbindlich sind, wenn die Zustimmung des Hauptausschusses hierzu erteilt 

ist. 

 

§ 12      Vereinsordnungen 
1. Der Hauptausschuss ist ermächtigt, u. a. folgende Vereinsordnungen bei 

Bedarf zu erlassen: 

a) Ehrenordnung 

b) Beitragsordnung 

c) Finanz- und Gebührenordnung 

d) Geschäftsordnung 

e) Verwaltungs- und Reisekostenordnung. 
 

2. Die Jugendordnung muss von der Vereinsjugendvollversammlung mit einer 

Mehrheit von 3/4 der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder beschlossen 

und vom Hauptausschuss mit einfacher Mehrheit bestätigt werden. 
 

3. Weitere Vereinsordnungen können vom Hauptausschuss nach Genehmigung 

durch den Vorstand erlassen werden. 
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§ 13      Abteilungen 
1. Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen.                        

Solche können im Bedarfsfall durch Beschluss des Hauptausschusses               

neu gegründet werden. 
 

2. Die Abteilungen sind verpflichtet, sich eine Abteilungsordnung zu geben,                 

die von der Abteilungsversammlung zu beschließen ist.  

Die Abteilungsordnung wird mit Genehmigung durch den Vorstand wirksam. 
 

3. Die Abteilungsversammlung findet einmal jährlich statt. 
 

4. Sie wird vom Abteilungsleiter, bei dessen Verhinderung durch dessen 

Stellvertreter, schriftlich oder in der örtlichen Tageszeitung unter Bekanntgabe 

der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von 10 Tagen einberufen. 
 

5. Die Mitglieder der Abteilungsleitung werden in der Abteilungsversammlung 

gewählt. Die Abteilungsleitung ist gegenüber den Organen des Vereins 

verantwortlich. 
 

6. Die Abteilungen verwalten die eigenen Einnahmen und die zugewiesenen 

Mittel selbständig. Sie dürfen Verbindlichkeiten nur für satzungsgemäße 

Zwecke im Rahmen der vorhandenen Haushaltsmittel eingehen. Die Kassen-

führung kann jederzeit von Mitgliedern des Vorstandes geprüft werden. 
 

7. Jede Abteilung hat für das Geschäftsjahr einen Kassenbericht vorzulegen und 

ihn vor der Abteilungsversammlung vom Vorstand genehmigen zu lassen. 
 

8. Abteilungsfunktionäre dürfen keine Dauerschuldverhältnisse und keine 

rechtsgeschäftlichen Verpflichtungen eingehen. 
 

9. Das Vermögen der Abteilungen ist Eigentum des Vereins.  Alle Einnahmen und 

Ausgaben der Abteilung sind ordnungsgemäß zu verbuchen. 
 

10. Bei der Auflösung von Abteilungen fällt das Abteilungsvermögen in seiner                           

 Gesamtheit an den Verein. 
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§ 14      Jugendarbeit 
 

1. Die Vereinsjugend ist die Jugendorganisation des Vereins.  

 

2. Die Vereinsjugend arbeitet gemäß einer von der 

Vereinsjugendvollversammlung verabschiedeten Jugendordnung. 

 

3. Die Jugendordnung muss von der Vereinsjugendvollversammlung beschlossen 

und vom Hauptausschuss bestätigt werden. 

 

4. Änderungen sind vom Vereinsjugendausschuss zu beschließen und vom 

Hauptausschuss zu bestätigen. 

 
 
§ 15      Strafbestimmungen 
 

1. Der Vorstand kann folgende Ordnungsmaßnahmen gegen sämtliche Mitglieder 

des Vereins verhängen, wenn sie gegen die Satzung oder gegen die 

Ordnungen des Vereins verstoßen oder wenn sie das Ansehen, die Ehre oder 

das Vermögen des Vereins schädigen. 

a) Verweis 

b) Zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und                  

an Veranstaltungen des Vereins 

c) Ausschluss gemäß § 4 Abs. 7 der Satzung. 

 

§ 16      Kassenprüfer 
 

1. Die Mitgliederversammlung wählt aus dem Kreis der stimmberechtigten 

Mitglieder zwei Kassenprüfer, die volljährig sein müssen und weder dem 

Vorstand noch dem Hauptausschuss angehören dürfen. 

2. Die Kassenprüfer prüfen die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und der 

Belege des Vereins, die Kassenführung der Abteilungen sowie sonstiger 

Kassen sachlich und rechnerisch und bestätigen dies durch ihre Unterschrift. 

Der Mitgliederversammlung ist hierüber mündlich Bericht zu erstatten. 
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3. Bei vorgefundenen Mängeln müssen die Kassenprüfer zuvor dem Vorstand 

berichten. 

 

4. Bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte beantragen die 

Kassenprüfer die Entlastung. 

 

§ 17      Auflösung des Vereins 
 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung 

beschlossen werden, bei deren Einberufung die Beschlussfassung über die 

Vereinsauflösung den Mitgliedern angekündigt ist. 

 

2. Die Einberufung einer solchen Mitgliederversammlung darf nur erfolgen,  wenn 

es 

a) der Vorstand mit einer Mehrheit von 3/4  aller seiner Mitglieder 

beschlossen hat  

oder  

b) von 2/3 der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich 

angefordert wurde. 

 

3. Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Mehrheit von 3/4                             

der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. 

Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. 

 

4. Für den Fall der Auflösung bestellt die Mitgliederversammlung zwei 

Liquidatoren, die die Geschäfte des Vereins abwickeln. 

 

5. Nach der Auflösung des Vereins oder im Falle des Wegfalls seines bisherigen 

Zwecks fällt das Vereinsvermögen an die Stadt Dietenheim, die dieses 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des Sportes zu 

verwenden hat. 
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§ 18      Vergütungen für die Vereinstätigkeit  
 

1. Alle Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich 

ausgeübt.  

 

2. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen 

Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder 

gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG 

ausgeübt werden. 

 

3. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Abs. 2 trifft 

der Vorstand. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die Vertrags-

beendigung. 

 

4. Der Vorstand ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer 

angemessenen Vergütung oder Aufwandsentschädigung zu beauftragen. 

Maßgebend ist die Haushaltslage des Vereins.  

 

5. Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der 

Geschäftsstelle ist der Vorstand ermächtigt, im Rahmen der haushalts-

rechtlichen Möglichkeiten, hauptamtlich Beschäftigte anzustellen. 

 

6. Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen 

Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, 

die Ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu 

gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Telefon etc.. 

 

7. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von 

einem halben Jahr nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. 

Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit Belegen 

und Aufstellungen, die prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden. 
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8. Handelt es sich um eine Spende (Verzicht auf Aufwendungsersatz), die der 

Verein mit einer Spendenbescheinigung im Rahmen des aktuell gültigen 

Steuergesetztes bis zur jeweiligen Höchstgrenze gegen Aufwands-

aufstellung und -nachweis ausstellt, so wird die Frist von einem halben Jahr 

verlängert. Der Vorstand legt diese Frist im Vertrag mit dem Mitglied, in der 

Regel für das abgelaufene Geschäftsjahr – geltend Machung bis Ende 

Januar des neuen Geschäftsjahres –  fest. 

 

9. Vom Vorstand können per Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen 

Möglichkeiten Grenzen über die Höhe des Aufwendungsersatzes nach       

§ 670 BGB festgesetzt werden. 

 

10. Für die Abgeltung des Aufwendungsersatzes gilt die Verwaltungs- und 

Reisekostenordnung des Vereins, die vom Hauptausschuss zu beschließen 

ist. 

 

 

 

§ 19      Haftung der Organmitglieder und Vertreter 
 

Die Haftung der Mitglieder der Organe, der besonderen Vertreter oder der 

mit der Vertretung beauftragten Vereinsmitglieder wird auf Vorsatz und 

grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Werden diese Personen von Dritten zur 

Haftung herangezogen, ohne dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 

vorliegt, so haben diese gegen den Verein einen Anspruch auf Ersatz ihrer 

Aufwendungen zur Abwehr der Ansprüche sowie auf Freistellung von 

Ansprüchen Dritter. 
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§ 20      Inkrafttreten 
 

1. Diese Satzung wurde mit den Satzungsänderungen auf der 

Mitgliederversammlung am 29. Februar 2008 beschlossen                                   

und ersetzt die bisherige Satzung vom 31. März 1995. 

 

2. Sie tritt mit ihrer Eintragung ins Vereinsregister beim Amtsgericht Ulm in Kraft. 

 

 

Dietenheim, den 29.02.2008   TSV Dietenheim 1872 e. V. 

 
 
Die drei Leitenden Vorstände des TSV Dietenheim 1872 e.V.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Manfred Bauer (Vorstand und Abteilungsleiter Turnen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Willi Karle (Vorstand und Abteilungsleiter Fußball) 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Thomas Hellmich (Vorstand und Abteilungsleiter Handball) 
 


